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Wis man aue öer ©tfentraltn ©efriiäfte mad|t.
93ei bieien icblecbten Seiten ift es bte ©ifenbabn,
Slus ber mon Sapitäldjen gar prächtig ichtagen fann.
©in SBünbihen, um bas ©iner fich fonft nicht fjätt' gefcheert,
©in Süfechen an bem ginger ift jetst oon bobem SBertb.
gliefet in ber Sneip' beim Staufen bon Sopf unb Siafe 33 lut,
©o ift in jroei, brei lagen bte ©ache toieber gut.
Doch toirb bon Siotbfchilb's Sohlt man nur ganj leicht berübrt,
©o roirb bas fteinfte ©chürfchen biet' SJlonat lang gefpürt.
SJian tjegt es unb man pflegt es mit Mitteln allerlei;
©obalb man gut bejaljtt ift fo tft ber ©djmerj borbet.
©s ift ganj eigentümlich, toie bei ber ©ifenbabn
©in ftein Sontiifiöndjen fo gichtig roerben fann.
©in SJiäbel aus bem ©tfafe toar auch bei SJiöncbenftein,
©s fei gar febr erfchrocfen, brum toiH's bejablt auch fein.
©s bab' üom Stob geträumt nacbber, brum iott's mit gug
33ejablt fein, benn ber Jura-Simplon bat ®etb genug.
SJiit ein paar taufenb gränflein folch Sraum» unb ©chrecfensgelb

©äff es ben fchönften Süngling jum SJiännchen ausgeroäbtt.
©s freute ftcb bes Unglücfs unb gab bie Stechnung ein;
,,©s mär' fo fcbön geroefen, es bat nicbt follen fein !"

BB.ritfttaxtrtô.
SBas bat bte Snnerrbober bös gemacht?

Sie baben auf ©t. © a 1 1 e r=Durft 33erbacht

SBir flehten tbnen ja geroifj fein SBaffer,
Unb macheu gegenttjeils iljr Sanb noch naffer.
©t. ©aller 33anfen beifjen niemals an,
©o roeit man jeidjnet für bie ©äntisbahn.

3u SBaffer roirb bie 93al)n! Sbr fönnt eueb laben,

3um 33ernbli= auch bas ©äntisroaffer haben!
©in ©t. ©alter.

3| äudltdier (EntrdîBiïr.
Ifauefrau: Sllfo foeben fönnen ©ie?"
Beue TOagb: ©ttes onb elles."

Hausfrau: ©inb ©ie fatboltfch?"
Berts magb: Schlicht, üuttjeriicrj."
Ifauefrau: ©oben ©te Siebe ju Sinbern?"
Berte Hiarjb: ©loi buü jom greffe."
3|ait0frau: Sann man ftch auf Sbre Sreue bertaffen?"
Beue IKaab : Soi gtiegebreef gftohle habt noch."

!§au#frau: Sch balte biet auf Siefntichfett."

Beue l&aab: ©cfcoire, buhe, fege, bas ift moi Sotbfpoté."

Hausfrau: SBie beifjen ©ie?"
TOaßb: ©bartotte Slurora ©ugenia."
^rart: @oü! Siein, ich babe mtcb anbers beiomten. Sibieu, gräulein."

©eim Beiixg. bee Beuhau» ber UrttrmbartK St. ©allen.

Sebalïian: Du, ïoni, roeifet au roarum b'Unionbanf grab fjüt

Saffafcbränf ufjtebe lobt?"
tEant : Siei, fäg merê !"
Sebalïian: SBeifet, b'Uniottbanfaftie ftünb t)üt gab uf 350 unb bo

bänb's benft, roenn b'Stftie am niebrigfte feteb, fo göngeb b'Saffefchränf

tieebter ufe."

Natale îBusf|iilfe.
©eaierfiger: Slber tote fit btr n brtnn? Der ©öfclijoggi roäblit

ber i ©meinbratb unb bas ift ja ber berflüchtift mi barf's balt nit

fäge. "

^räftbent: Sä tuegit, bas ift halt e to, mi liebe ©err: Die 33ef=

fere bet me fcho SlCti hruett, brum ntüefee mer balt jefet no mit bene ©teine

mure, roo me bet."

©errieriger : Ober fäg bu lieber: SBenn es Socb ift unb mer bet fei

©tei, fo icblabt me en ©belle öoCC Drecf bri, be iicb's au bermaebt."

^äftbeni: Dir mögit Oebbis Siecht fja !"

© ä f e c l i di e Bertregarünbe.
Kirfjtert: ,,©o, btr fit alfo gftänbtg, eueë ©üsti ajünbet j'ba?"
Melrfi: Sa, ©err S3räftbeitt!"

Kidiier: Slber ums ©immels SBtfXe, roas ift ecb benn au acho?"

Meldi : Suegit, i ba ba fo en artige 93üebel unb bä het geng a mer

gebäret, er mücbt o einift gieb es ©us brönne unb fo bani nit anbers chönne,

als ibm bas jum ©falle j'tbue. ©s ift berbp burthus fei böfe SBitte gfb-

Derju geit's Sîiemer Oebpis a, e§ ift gut berfieberet unb i ha ja fet ©chabe

berbt)."

Das fchönfie gragejeichen,
Das ift bas ©cbroänjchen ber ©au.
Dem ift nichts ju bergleidjen
Sm SBalb unb auf ber Slu.

Srieffafren öer Hcfaftton.
Q. J. i. Q. 3>a, natürlidj, man treibt

ben Seufel mit bem Seljebueb aus. Um
bas S9örfenfpie( ju beengen, entjiebt man
bem SJiaift ein Rapier, gibt aber bafür ein
anbereë, baê nodj oiel beffer ju uerrourften
tft; nämlich 3 0 eibgenöffifette ïKente. 3Ba§
roürben jebod) hie Stefifser iofefter 33apiere
für freunbtiefte ©efidjter fdjnetben, roenn fie
ftatt ber 1000 nur 750 ober nodj roeniger
befommen? SSenn nur bev Staat nie mo
rnlifiren tooffte; es fömmt immer merf=
roiirbig fabenjdjeinig heraus. Slfttentttefdjen
roegtteftmen unb bafür Drententiteldjen geben.

©oft über bie SBelt, roaS for n fainer unb
fcfjainer ganbel !" Unb baneben treibt man
nod) allerlei anbete Stßotria ; man telegra=
pftirt Don 155,000 gr. SJceftreinnaftmen,
oerfdjroeigt aber natürlich, babei bie 700,000
granfen SJieljraiiSgaben. Sas nennt man
patriotifd). Sllfo mit IDÎoral unb 33ns
triotismuê roirb bie 4$abu getauft: ganj
roie f. 3- ber btna'urrrte SBunbe* jajnopê.

SSohl befomm'ê! A. U. 2>a$ ift fo natütlid) gemacht, baf; SRandje eö für
6rnft nebmen roürben. H. i. Berl. SBenn roir Qrmen entfprechen fönnen,
foll e§ mit SSergnügen gefd)ef)eit. J. O. i. C. Sam ba jüngft einer auf bie

9iotarint*fanjfei unb roölfte feine Snftuenja emretd)en: ber Siofor jdjidte ibn
aber ladjenb toieber beim, ba er ntaft mertte, bafe eä ftd) um bte gjnjotoettj banble.

6rft 9iad)mittagl, auf einen neuen Slnitoft hm feien tfjm bie ©djuppen non ben

Slugen gefallen.' Spatz. SBir rooflen bat 3)ing nod) einmal mit bem 3eid)=

ner beipred)en; allein bie .§Dtfnuitg roirb roabtfdjetnlid) ju SBaffer roerben. ©ê

fpridjt ja Siiemanb mebr oon biefem 33rojeft. ©ruf). S. i. S. ®ie S)ictnung
roar geroifj gut, aber fpäter roäre fie roobl nod) beffer geroefen. B. i. Â.
®anj

'
fdjön unb gut. S3eften ®anf unb ©rufe. O. K. i. W. SBenn ber

S3unb baë 3i'mbböfjd)enmonopof ctnfüfjrt fo roirb ^hrem SBunfoje nad) beffern
3i'mbtto(jfd)ndtteld)en roobl aud) abgel)otfen roerben. Origenes. SBir ftnb

noch immer ber gletajen SKeinung, bod) fönnten hie unb ba jolcrjc ISmftreuungen
ebenfciflë 33lal3 finben. Slber gefl. ber 2imge au?rotid)en, ber Sange! Baub-
jassia. So, ben îtatio, anftatt ben Slccutatio? $nP CU18! J. M. i. N.
®ie neueften 2}orirf)18ge fommen 3f)tcn Slnfid)ten bereits fo roeit entgegen bafe

eine folefte 3eicftnung nieftt mehr alz ein ©efterj, fonbern als blutiger ISrnft auf»

gtfuBt roiitèe. N. N. ©uic Heine £f)c itcrfiüde '? 3a natüihd), fofent fie

biefe Cualitäten roirflid) ftnben. Boso. Sie Siebe ift am liebften beim ßieb=

ften unb toenn fie roitflid) adjt ift, fo madjt fte aud) feine S3erfc. J. Q. Siefer
Siebter lebt in einer fleinen SdjroeijerrcfiöeHj. Sie 33oft finbet iftn übrigen« oftne

Ortsangabe, er ift berüfjmt genug. U. V. i. O. Sie trennten fidj nom Sterbe
unb meinen nun, ber ©eiefteiötere tjätte nachgegeben? Ser S3eioei» ber SBabrfteit

ift nieftt erbrneftt. X. X. Siicftts als Ueöertreibungen. töcrfdjtcbcncn :

Ülnotinmcd tnirb nicht angenommen unb nidjt beantmortet.
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Flaschenweine,

Ia. Marken Champagner.

Spirituosen und Liqucure.
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Ranges

TELEPHON (33)

Brillante Ccesnndheitskureii werden mit Apoth. Joh. P.
Hosimann's Eisenbitter gemacht. (Vide Ins.) (H 6601 Y)

\ i A K I
amerikanischer

Hosenträger.
Der Aoaric Träger;< sitzt sehr weich
auf der Schulter und ist wegen seines

geflochtenen Bandes ungemein elastisch
und ventilirt. daher das Beste und
Bequemste für Turner Reiter
Radfahrer etc. 161-2

Detail-Verkauf für Zürich:

FB. H. 3ÎABHOLZ.
22 Limmatquai. Limmatquai 22.

Violinen, Cellis, Zithern,
Guitarren, Mandolinen,

sowie Bögen, Etuis und alle Be-

standtheile. Beste Qualität Saiten

empfiehlt und versendet mit Garantie

für grösste Vollkommenheit
und tiiite 157-6

P. MEINEL, Basel.
Musik-Instrum enten-Fabrik

nnd -Handlung.

I9C Atelier für Reparaturen.

Wie man aus der Eisenbahn Geschäfte macht.
Bei dieien schlechten Zeiten ist es die Eisenbahn.
Aus der man Kapitälchen gar prächtig schlagen kann.

Ein Wiindchen. um das Einer sich sonst nicht hätt' gescheert.

Ein Ritzchen au dem Finger ist jetzt von hohem Werth.
Fliefzt in der Kneip' beim Raufen von Kopf und Nase Blut.
So ist in zwei, drei Tagen die Sache wieder gut.
Doch wird von Rothfchild's Kohli man nur ganz leicht berührt,
So wird das kleinste Schiirfchen viel' Monat lang gespürt.
Man hegt es und man pflegt es mit Mitteln allerlei;
Sobald man gut bezahlt ist so ist der Schmerz vorbei.
Es ist ganz eigenthümlich, wie bei der Eisenbahn
Ein klein Kontusiönchen so gichtig werden kann.
Ein Mädel aus dem Elsaß war auch bei Mönchenstein,
Es sei gar sehr erschrocken, drum will's bezahlt auch sein.

Es hab' vom Tod geträumt nachher, drum soll's mit Fug
Bezahlt sein, denn der .Inrä-Ämplon hat Geld genug.
Mit ein paar tausend Fränklein solch Traum- und Schreckensgeld

Hätt' es den schönsten Jüngling zum Männchen ausgewählt.
Es freute sich des Unglücks und gab die Rechnung ein;
Es wär' so schön gewesen, es hat nicht sollen sein !"

Beruhigung.
Was hat die Jnnerrhoder bös gemacht?

Sie haben auf St Galler-Durst Verdacht!
Wir stehlen ihnen ja gcwisz kein Wasser,
Uud mache» gegeulheils ihr Land noch nasser.
St. Galler Banken beißen niemals an,
So weit man zeichnet sür die Säntisbahn.

Zu Wasser wird die Bahn! Ihr könnt euch laben,

Zum Berndli- auch das Säntiswasser haben!
Ein St. Galler.

Häuslicher Entscheid.
Hausfrau: Alio kochen können Sie?"
Neue Magd: Elles ond elles."

Hausfrau: Sind Sie katholisch?"
Neue Magd: Nix «cht. Lutherisch."

Hausfrau: Haben Sie Liebe zu Kindern?"
Neue Magd: Gloi vull zom Fresse."

Hausfrau: Kann man sich auf Ihre Treue verlassen?"

Neue Magd : Koi Fliegedreck gstohle habt noch."

Hausfrau: Ich halte viel aus Reinlichkeit."

Nyue Magd: ..Schoire, putze, fege, das ist moi Loibspois."

Hausfrau: Wie heißeu Sie?"
Magd: Charlotte Aurora Eugenia."
Frau: So!!! Nein, ich habe mich anders besonnen. Adieu, Fräulein."

Beim Bezug des Neubaus der Nnionbank St. Gallen.

Sebastian: Du, Toni, weißt au warum d'llnionbank grad hüt

Kassaschränk nfziehe loht?"
Toni : Nei. säg mer's !"
Sebastian: ..Weißt, d'Unionbankaktie stönd hüt gad uf 350 und do

händ's denkt, wenn d'Nktie am niedrigste feied, w gönged d'Kassci'chränk

liechter me."

Fatale Nus hülfe.
Begieriger: Aber wie sit dir a drinn? Der Hötzlijoggi wählit

der i Gmeindrath und das ist ja der verfliichtist mi darf's halt nit

säge. "

Prästdenl: Jä luegit, das ist halt e io, mi liebe Herr: Die Bessere

het me scho Alli brucht, drum miieße mer halt jetzt no mit dene Steine

mure, wo me het."

Begieriger: Oder säg du lieber : Weun es Loch ist uud mer het kei

Stei, so schlaht me en Chelle voll Dreck dri, de isch's au vermacht."

PrMdent: ..Dir mögit Oeppis Recht ha!"

Väterliche Beweggründe.
Nichte^: So, dir sit also gständig. eues Hüsli azündet z'ha?"

Uelch: Ja, Herr Präsident!"
Nichter: Aber ums Himmels Wille, was ist ech denn au acho?"

Nelch : Luegit, i ha da so en artige Büebel und dä het geng a mer

gchäret. er möcht o einist gseh es Hus brönne und so hani nit anders chönne,

als ihm das zum Gfalle z'thue. Es ist derby durchus kei böse Wille gsy.

Derzu geit's Niemer Oeppis a, es ist gut versicheret und i ha ja kei Schade

derby."

Das schönste Fragezeichen,
Das ist das Schwänzchen der Sau.
Dem ist nichts zu vergleichen

Im Wald und auf der Au.

Briefkasten der Retaktion.
<-l. 5 1. y Ja, natürlich, man treibt

den Teufel mir dem Belzebueb aus. Um
das Börsenspiel zu beengen, entzieht man
dem Maikt ein Papier, gibt aber dafür ein
anderes, das noch viel besser zu verwursten
ist; nämlich 3 ",, eidgenössische Rente, Was
würden jedoch die Besitzer solcher Papiere
sür freundliche Gesichter schneiden, wenn sie

statt der 1000 nur 750 oder noch weniger
bekommen? Wenn nur der Staat uie mo-
rnlisiren wollte; es kömmt immer
merkwürdig fadenscheinig heraus, Aktientitelchen
wegnehmen und dafür Rententitelchen geben.

Gott über die Welt, w«s for a fainer und
schainer Handel!" Und daneben treibt man
noch allerlei andere Allotria; man telegra-
phirt von lS'i.000 Fr. Mehreinnahmen,
verschweigt aber natürlich dabei die 700,000
Franken Mehrausgaben. Das nennt man
patriotisch. Also mit Moral und
Patriotismus wird die Bahn gekaust: ganz
wie s. Z, der dcnanirirte Bundesjchnops.

Wohl bekomm s! à. III. Das ist so natürlich gemacht, dasz Manche es für
Ernst nehmen würden, S. l. Svrl. Wenn wir Ihnen entsprechen können,
soll es mit Vergnügen geschehen, 5. v. t. V. Kam da jüngst einer auf die

Notariatskanzlei und wollte seine Influenza einreichen; der Notar schickte ihn
aber lachend wieder heim, da er nicht merkte, daß es sich um die Insolvenz handle.
Erst Nachmittags, auf einen neuen Anstosî hin seien ihm die Schuppen von den

Augen gefallen. Svsà Wir wollen das Ding noch einmal mit dem Zeichner

besprechen; allein die Hoffnung wird wahrscheinlich zu Wasser werden. Es
spricht ja Niemand mehr von diesem Projeki. Gruß. S l. S. Die Meinung
war gewiß gut, aber späier wäre sie wohl noch besser gewesen. S. l. ^.
Ganz

'
schön und gut. Besten Dank und Gruß. 0. X l. î Weun der

Bund das Zündhölzchenmonopol ciuführt, so wird Ihrem Wunsche nach bessern

Zünddolzschächlelchen wohl auch abgeholfen werden. vrlxsue-s. Wir sind

noch immer der gleichen Meinung, doch könnten hie und da solche Einstreuungen
ebenfalls Platz finden. Aber gefl. der Länge ausweichen, der Länge! lisnd-
iàssì». So, den Dativ, anstatt den Accusativ? Putz Einä 5. ». l. Ik.
Die neuesten Borschläge kommen Ihren Ansichten bereits so weit entgegen daß

eine svlche Zeichnung nicht mehr als ein Scherz, sondern als blutiger Ernst
aufgesüßt wiià, ik. M. Gute kleine Thcncrstücke? Ja natürlich, soscni sie

diese Qualitäten wirklich haben. »o»o. Die Liebe ist am liebsten beim Liebsten

und weun sie wirklich ächt ist, so macht sie auch keine Berse, 5. 0. Dieser

Dichler lebt tn einer kleinen Schweizerresidenz. Die Post sindet ihn übrigens ohne

Ortsangabe, er ist berühmt genug. v. V. i. 0. Sie trennten sich vom Pierde
und meinen nun, der Geicheidtere hätte nachgegeben? Der Beweis der Wahrheit
ist nicht erbracht, X. X. Nichts als Uebertreibungen, Verschiedenen :

Anonymes wird nicht angenommen uud nicht beantwortet.
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